... Mit Euch danke ich Gott für das Charisma mit dem er das Leben und die Lehre Eures lieben Vaters Franziskus bezeichnet hat; Euch ist es heute übertragen, damit Ihr es auch heute noch überall in der Welt aufscheinen lasst. Als Apostolischer Nuntius habe ich die Blüte des franziskanischen Charismas in verschiedenen Ländern Asiens, Afrikas und Europas erlebt. Ich denke besonders an Albanien und an die Wunder die der Herr dort – auch durch den Einsatz der Franziskaner – wirkt nach der schrecklichen atheistischen und kommunistischen Verfolgung. Das hat mich oft an die Episode der Rosen erinnert, die während des Lebens des Franziskus in Assisi aufgeblüht sind. Gelobt seist Du, mein Herr!

Das Carisma des hl. Franziskus will allen Menschen zu allen Gelegenheiten das gute Parfüm der Gemeinschaft anbieten: mit Gott, mit unseren christlichen Brüdern, mit allen, die Christus nicht als den Herrn und Retter der Welt anerkennen, und auch mit der Natur. Auch heute sind die Minderbrüder aufgerufen, einer Welt Vertrauen und Hoffnung einzuflößen, die unter einem alles erstickenden Materialismus leidet, der lediglich zu Streit, zu Konflikten und zu einem Mangel an Respekt vor der gottgegebenen Natur führt. Den Franziskanern ist es aufgegeben, Instrumente des Friedens und Herolde der vollkommenen Freude zu werden sowie Liebhaber der Herrin Armut. Die Welt scheint diese Werte vergessen zu haben in der  ungesunden Flut der Säkularisierung, die sie verschlingt und die sogar das geweihte Leben der Ordensleute mitzureißen droht.

Möge der Herr die Fülle seines Geistes der Heiligkeit, der Weisheit und der Unterscheidung über alle Teilnehmer am Generalkapitel ausgießen, damit das franziskanische Charisma auf alle Zeit und überall leuchtet in der Integrität und Originalität seiner Ursprünge.  
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